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Immer mehr stolpert man heute
in der Führungsliteratur über
Begriffe wie „New Work“, „Füh-
rung in agilen Teams“ und im-

mer wieder wird hier die Frage auf-
geworfen:
„Brauchen wir in der modernen
Arbeitsorganisation eigentlich
überhaupt noch Führungskräfte
im klassischen Sinn?“

Logischerweise braucht jede Fir-
ma einen Geschäftsführer o.Ä. al-
lein schon aus rechtlichen Grün-
den…, aber braucht es darunter
Führung, wie wir sie aus der Ver-
gangenheit kennen?

Viele Firmen arbeiten heute schon
mit „sich selbst organisierenden
Teams“ oder mit „Situationsbe-
dingter Führung“.
Hier führt in gleichberechtigten
Teams der- oder diejenige, deren
Stärke gerade gebraucht wird.
(Also z.B. fachliche Führung bei
Fachthemen, empathische Perso-
nen führen bei Konflikten usw)

Ich bin mir sicher, wir brauchen tat-
sächlich in der heutigen, veränder-
ten Arbeitswelt keine Führungs-
kräfte, wie wir sie aus der
Vergangenheit kennen.

Wir brauchen keine Führungskräf-
te mehr, die Mikromanagement
betreiben, ihre Rolle als Befehls-
ausgabestelle verstehen, macht-
hungrig sind und keine Verantwor-
tung und Mitbestimmung abgeben
und teilen wollen, um ihre Macht
auch dauerhaft zu sichern.

Diese Art von Führungskräften
wird langfristig an den Anforderun-
gen an „New Work“, aber auch der
„neuen Generation“ von Mitarbei-
tern scheitern.

Aber dennoch brauchen wir, mei-
ner Meinung nach, in den meisten
Firmen Führungskräfte mit beson-
deren Führungseigenschaften.

Was braucht eine „moderne“
Führungskraft, um in der heuti-
gen Arbeitswelt Mitarbeiter er-

folgreich zu machen?

� Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen von heute wollen Verant-
wortung übernehmen, mit-
denken und mitentscheiden!
Hierfür ist Delegation das ent-
scheidende Instrument.
Delegation setzt zunächst ein-
mal Mitarbeiterentwicklung vor-
aus.
Vorrangigstes Ziel jedes Chefs
muss es sein, jeden einzelnen
Mitarbeiter bestmöglich zu ent-
wickeln (fachlich, aber auch per-
sönlich).
Dazu passt gerade nicht, Mikro-
management, fehlendes Ver-
trauen, Besserwissertum und
fehlende Toleranz (hinsichtlich
anderer Lösungswege aber
auch Fehler)
Dann muss parallel zu der Ent-
wicklung des Mitarbeiters sofort
eine entsprechende
Aufgaben- und Verantwortungs-
delegation erfolgen.

� Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen wollen und brauchen
deutlich mehr Kommunikati-
on!
Früher war Kommunikation mit
Mitarbeitern beschränkt auf Be-
fehlsausgabe, Kritikgespräche
und bestenfalls das Mitarbeiter-
Jahresgespräch.
Das reicht heute definitiv nicht
mehr.
„Neue Mitarbeiterinnen“ wollen
wissen, was sie tun und warum.
Das bedeutet ausreichend Infor-
mationen, Hintergründe und Er-
klärungen.
Hilfreich hierzu, neben individu-
ellen Gesprächen sind sicherlich
Teambesprechungen, Jour fixe
etc.
Gerade die junge Generation
wird als „Feedbackjunkies“ be-
zeichnet.
Sie sind es gewohnt überall und
zu jeder Zeit Feedback zu erhal-
ten.
Dieses Feedback erwarten sie
auch vom Chef.

Dazu gehören dann aber auch
gewisse „Feedbacktechniken“,
die eine „moderne Führungs-
kraft“ beherrschen muss.

� Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen wollen Sinnhaftigkeit!
Sie wollen verstehen, was sie
tun und warum sie etwas tun.
Schon in der Erziehung und in
Schule und Ausbildung wird im-
mer mehr erklärt und diskutiert.
Das muss eine Führungskraft
akzeptieren und nicht nur Be-
fehle und Ziele ausgeben.

� Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen wollen flexible Arbeit, so-
weit das möglich ist!
Zwei Themen an denen eine
„moderne Führungskraft“ heut-
zutage nicht vorbei kommt, sind.
1.Homeoffice:
Nicht erst seit Corona wollen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
auch von zu Hause aus arbeiten
(soweit dies möglich ist). Dies
ermöglicht eine flexiblere Ar-
beitszeit (gerade, wenn man
sich die Kindererziehung teilt),
spart aber auch Zeit und Ärger
(auf dem Weg zur Arbeit)
2.Work-Live-Balance:
Viele junge Mitarbeiter sehen
die Arbeit heute nicht mehr als
den einzigen Lebensinhalt.
Das müssen „moderne Füh-
rungskräfte“ akzeptieren, unter-
stützen und entsprechend füh-
ren.

� Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen wollen Führungskräfte,
an denen Sie sich gerne ori-
entieren!
Sie folgen gerne Chefs, die Vor-
bilder sind, die Werte leben und
vermitteln, aber auch Struktur
und Orientierung geben.
Struktur geben heißt: gewisse
(sinnhafte) Regeln vermitteln,
für die Einhaltung einstehen,
aber auch selbst einhalten.

Je agiler und unsicherer die Ar-
beit (und auch das Leben insge-
samt) wird, desto wichtiger sind
für viele Menschen Strukturen
und Leitlinien zur Orientierung
und um ihnen Sicherheit zu ge-
ben.

� Neben diesen Werkzeugen
der „individuellen“ Führung
wird das Thema „Teamfüh-
rung“ für eine „moderne“
Führungskraft immer wichti-
ger:
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen
arbeiten immer mehr in Teams
zusammen. Sei es in der Abtei-
lung, in Projekten oder auch in-
ternational.
Hier wird es immer wichtiger
werden, funktionierende Teams
zusammen zu stellen und inner-
halb dieser, Aufgaben gerecht
zu verteilen.

Gerade auch die Kommunikati-
on innerhalb dieses Teams
muss gewährleistet und beglei-
tet werden.
Und natürlich entstehen da, wo
Menschen zusammenarbeiten,
Konflikte.
Hier muss die Führungskraft
Konfliktmanager und Mediator
sein, die auch über entspre-
chende Fähigkeiten verfügt.
Außerhalb solcher Konflikte wird
es auch immer wichtiger, dass
sich die „moderne“ Führungs-
kraft als Teil dieses Teams sieht
und sich auch so verhält.

Hohe Anforderungen an eine „mo-
derne“ Führungskraft in einer sich
ändernden Arbeitswelt.

Wobei sich vielleicht der eine oder
die andere die Frage stellt, ob gute
Chefs nicht immer so waren?

Um die Ausgangsfrage nochmals
zu beantworten:
Ja, hier sind auch weiterhin Füh-
rungskräfte notwendig, die aber
immer mehr ihr Handwerkszeug
des Führens beherrschen müs-
sen.
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Handwerkszeug des Führens:

♦ Grundlagen der Führung
♦ 5-Säulen der Führung
♦ Führungskommunikation

Führen erfolgreicher Teams

♦ Wichtige Grundregeln der Teamführung
♦ Unterschiedliche Menschentypen erkennen
♦ Verhalten bei Teamkonflikten
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Dazu passen u.a. unsere Trainings:

”Brauchen wir noch Führungskräfte?“


